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Üsi Spraach v

Gäll/ üsi Spraach Isch gleltig
as wi ne Gitzimupf —
baud gsaubet, wie mit Anke
baud ruuch wl ne Hoselupf.

De cha si wider wäärde
so mässerscharpf und spitz,
wl Pfäffergschmack I d'Naase,
grad so win üsi Witz.

So „jaa" wl mier macht niemer
und so win üsers ,,ne1",
as wi nes luuters Bächli,
wo gümplet über Stei.

Wenn Gölerlüüt ou lächle,
ml Spraach dl gfaut mer guet,
wils wi us junge Jahre
vo helme tööne tuet.

Götti vom Ämmebärg

Us: „Äntlibuclier-Dütsch" 1g53

öppis vo heime

Am Bahnhof bini gschtande
I dr groosse frönde Stadt,
hä ghöört I aline Spraache
parliere früeh und spaat.

Vo helme nid es Gslchtll,
vo heime ou kei Toon,
mier isch I sig verlasse,
wl dä verloornig Sohn.

Am Aabe tuen! Iääse
chli Heimetdütsch elei,
es Isch mer wl nes Stündll
zu Vatter, Muetter hei.

I ghööre dr Vatter frääge ?"
und d'Muetter zuemer seit:
„Bis brav ou I dr Fröndi
und bricht baud wls dr geltl"

Götti vom Ämmebärg

Us :,, Äntlibucher-Dütsch" 1953
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